
Zum Thema ausbildung ist in diesem Jahr außerdem 
die ausstellung „Stift, lehrling, azubi. ausbildung 
von 1945 bis heute“ zu sehen – direkt gegenüber im 
Sonderausstellungsgebäude. 

BegleiTveranSTalTungen 

16. Juni 2019, 14–16.30 Uhr 
Praktische Edelsteinbestimmung
Die gemmologin und Diamantgutachterin (Dgemg), 
Dorothe Parchettka, demonstriert, wie edelsteine 
von verwechslungssteinen und imitationen unter-
schieden werden können.

21. September, 15 Uhr
Führung und Gespräch in der Ausstellung
Haben Sie eine ausbildung im goldschmiedehand-
werk gemacht – oder interessieren Sie sich für 
die ausbildung? Dann sind Sie besonders herzlich 
eingeladen. Denn nach einer Führung bieten wir 
an diesem Tag die gelegenheit zum gegenseitigen 
austausch.

Dual! 
Der Titel „Dual!“ greift das Besondere der hand-
werklichen lehre in Deutschland auf – das ineinan-
dergreifen von betrieblicher ausbildung und schuli-
schem unterricht. Die ausstellung widmet sich unter 
diesem gesichtspunkt dem goldschmiedehandwerk. 
im Mittelpunkt stehen die ergebnisse der sogenann-
ten Werkstattwochen. an Berufsschulen wie dem 
Berufskolleg Ost der Stadt essen [BKO] bearbeiten 
auszubildende mehrfach während ihrer ausbildung 
bestimmte Themenstellungen zu grundlegenden 
goldschmiedetechniken. innerhalb einer Woche ent-
steht so von der Planung über Zeichnungen und ent-
würfe bis hin zur konkreten ausführung Schmuck 
und gerät. 

nach ausbildungsjahren geordnet lässt sich an einer 
auswahl der dabei entstandenen arbeiten besonders 
gut die entwicklung der technischen und gestalteri-
schen anforderungen in der ausbildung nachvollzie-
hen. Durch die Präsentation gleich mehrerer Stücke 
bietet sich die Möglichkeit, unterschiedliche lösun-
gen der auszubildenden miteinander zu vergleichen. 

Für jedes ausbildungsjahr werden zudem weitere 
aspekte der komplexen ausbildung exemplarisch 
vorgestellt. Dazu gehört etwa die edelsteinkunde. 
Dabei wird die vielfalt der Qualifikationen, Kennt-
nisse und Fertigkeiten deutlich, die im Zusammen-
spiel von betrieblichem und schulischem lernen 
erworben werden. Sie führt zur ablegung der 
gesellenprüfung, deren zentraler Bestandteil neben 
den theoretischen Prüfungen die anfertigung eines 
gesellenstücks ist. eine kleine Zusammenstellung 
solcher Prüfungsarbeiten aus den vergangenen drei-
ßig Jahren rundet die ausstellung ab und verdeut-
licht Wandel und Kontinuität in der goldschmiede-
ausbildung. 

Die ausstellung entstand in Kooperation mit dem 
BKO essen.

www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de

unterricht am BKO



erste Übungsstücke entstehen im Betrieb aus Mes-
sing. Die auszubildenden lernen dabei grundtechni-
ken wie Feilen, Sägen und Polieren.

ergebnisse einer Werkstattwoche am BKO im ersten 
ausbildungsjahr: aus einem vierkant aus Messing 
und einem Block edelholz soll ein Brieföffner gefer-
tigt werden. 
 

 
Die aufgabe „Mein lieblingstier“ im dritten aus-
bildungsjahr erfordert die auseinandersetzung mit 
den gestalterischen Möglichkeiten einer figürlichen 
Kleinplastik und die Herstellung des gegenstandes 
im Wachsausschmelzverfahren.

Die aufgabenstellung zum gesellenstück 2018 
lautete „von innen nach außen & von außen nach 
innen“. arbeiten von Kathrin Fuhrmann, Mönchen-
gladbach (links), und Maren lange, Fröndenberg 
(rechts)

Fotonachweis 
Christoph Kortenbruck, Maren lange,  
Heike Wippermann

16.6. – 31.10.2019

Dual!
Theorie und Praxis  
in der Goldschmiede
ausbildung

Ausfahrt 12
Hagen Süd
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KOnTaKT 
LWLFreilichtmuseum Hagen 
Westfälisches Landesmuseum  
für Handwerk und Technik
Mäckingerbach, 58091 Hagen
Telefon: 02331 7807-0 
freilichtmuseum-hagen@lwl.org
www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de 
Besuchen Sie uns auf Facebook 

anFaHrT 
Mit der BAHN
bis Hagen Hbf., dann mit den Buslinien 512  
oder 84 direkt bis Haltestelle Freilichtmuseum

Mit dem PKW
über die A 45, Abfahrt Hagen-Süd, 
dem Signet  und dem Wegweiser 
„Freilichtmuseum“ folgen. Kostenlose (Bus-) 
Parkplätze stehen zur Verfügung.




